
. Bir’ Brief. an Christen In.der DDR und ihre nr 

vertreter zu: den Kommunalwah len 1989 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Pfingsten 1955 stellten wir in unserem Brief "Neues Handaln" 

Überlegungen vor, die sich uns als Konsequenz. aus dem Synodal- 

xis und Prinzip der Abgrenzung" ergaben, 

‚8% unser Anliegen, zur Überwindung der durch 

1 erer und äußerer Abgrenzung bewirkten 

istischen Entwicklung unseres Landes bei- 

iven Imrulse der Domokratisierungs- 

sozialistischen Ländern Osteuropas auf- 

zunchmen, Unsere ee daß Friedens- und Umweltgruppen .Ger 

Gemeinden aus ihrer Mitte Kandidaten: für die Kommunalwahl.am 

7. Mai 1989 vorschlagen sollten, el, ab, die gesetz- 

lichen Möglichkeite n zu nutzen, um einen Schritt zur Über- 

windung der inneren Abgrenzung des staatlichen Machtsystens_ 

gegen eigenständige Verantwortung der Bürger zu tun. 

Wir wissen urs einig mit vielen Menschen unseres Landes - 

Yhristen und Nichtchristen -, daß’die Mitwirkung unabhängiger 

Abgeordneter iN dem örtlichen Volksvertretungen darauf 

gerichtet sein sollte, 

- daß die großen Probleme de a (besonders nit Frisch- 

waren), der en des baulichen Verfalls, der 

Sozial- und Gesundheitsfürsorge, ücs Umgangs mit Ausländern, 
= ’ > 

r allerorts stehen 5 des Alkcholismusnete,.,- vor denen w 

fengelegt und angegangen werden; 

- daß Fälle von Behördemwillkür, Korruption und Begünstigung 

aufgedeckt und verfolgt werden; 

-— jaß ein offener und öffentlicher gesellschaftlicher Dialog 

Y Weg und Ziel unserer Gesellschaft möslich wird; 

= 

bilden und:ihre AnlLiessn STfentlich bekunden und vertreten; 

=.daß. die Ausschüsse der örtlichen - Volksvertreter. mehr Initia- 

auf ser % Tagung: des ZK der SED forde ‚rte Erich 

VKSK, den DISB und die Freiwillige Feuerwehr auf, 

ten Kandidatenvorschlägen. an dic Mandatsträger, 

J den DFD, den-Kulturbund, 

BIST Sollte 

ee I ar NA 3 elcn, "gen FDGEB, Qa 
5 
2b 

SE Sr a 3 a en Ale a Oele Ar ee 
den Konsun oder die VäsB zu wenden ID vom 2, & 

ibe 

aß &ich eigenständige Interessengruppen und Bürgerinitiativen 

or Beer an 2 „A meh ne EN = genüber den Räten entwickeln und mehr eigene. Beschluß- 



niene, was für Kleingä rtner, a und Feuerwehrleute gilt, 

auch für Friedens- und Umweltgruppen gelten? 

Was ist zu ten? 

Noch im Januar sollten sich diejenigen, die zur Kandidatur bereit 
U 

sind,-beim örtlich zuständiger cn Stadt oder StadTibezirks- 

© ar rat eine Bescheinigung über ihre Wählbarkeit gemäß $ 15. des Wahl- 

sesetzes (GBL.I Ir.22 1976) einholen, Unmittcibar nach dem Waohlauf- 

1 
TT 

ruf der:Nationalen Front am 26. 1. 1989 sollten sich die intsres- 

‚= a 
15) sierten: Gruppen mit ihrem Kandidatenvorschlsg an einen der .O. Es 

Mandatsträger wenden wischen den.8, 2. und dem 

Se erfolgt die 

Teilnahme an öffen 

Wichtig ist .dann die 

ausschüsse der Nationalen 

Front, bei denen gemäl les Wahlgesetzes die Kandidaten vorge- 

ioden werden soll. Sie C 

sollen zwischen dem 9. und 30, 3. stattfinden. Zu beschten sind 

ouch die Hinweise, die in der Rede von Wermer Kirchhoff auf dem 

7, Plenum des 2K der SED (ND von 5.12.83) über die Wahlvorberei- 

tungen gegeben werden. 

Jeder Wähler, auch wenn er nicht an der Aufstellung zusätz- 

licher Kandidaten nee sollts sich über das Wahlgesctz infor- 

mieren und über scine Reformrürdigkeit nschdenken sowie Yahl- 

veranstaltungen besuchen. | 

Insgen Sie uns gemeinsam an der uns nit vielen Nichtchristen ver- 

bindenden Hoffnung „uf nchr Gerechtigkeit, Freiheit und Menschen- 

wirde in der DDR festhelten, Indem wir wider \lle Resignation 

Für diese Hoffnung aktiv cinstchen, atärken wir dic. Bemühungen r 

unserer Mitbürger um Verantwortung und Em anzipation. 

Berlin, .den»&...Januar.1989 
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Offener Brief 

An den age 

der Deutschen De 

Herrn Erich Honss»ker 

er Tagung des Thomas» 

können wir nicht 

für den Bau der 

it, daß nie am derspol uk 

innerer und ar ie davon überzeugt 

sind, daß dies im wc N ' x 3 - Bevölkerung der DDR 

liegt. 

i | 1 j : derer Meinung. Mit unserer 

sr Ahgrenzung" setzen wir 

Vrerwindung dieser ?olitik 
unseres Landes darunter 

wissen, wovon wir reden, 

Wir haben die die innere und äußere ÄAbgren- 

zung vwacerer Abe benannt und in einem von uns 

genen Zeugnis ( Betreffenheit in der Ökumenischen Versammlung 

ee 

Mauer gegeben 
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Initiative’ "ibsage an Praxis und 

unse aus christlicher Ve 

ein, well wir 

leiden. Wir 

DeTT 
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der Kirshen’der DDR zur Sprach ‚bracht. Das breite zustimmende Echo, 

Se a damit kiss m I Berechtigung unseres 

endwelche Räuber nach are 

5b. Unser Land braucht’ eine 

ne Stabilität der Angst, 

gesichert werden muß. Unser 

i nur auf einen gesellschaft- 

sich zeigen und. wachsen 

ai . sammlung die Ernöglichung 

ichen nd. ‚öfte ntlichen Dialogs aller 

%). Das wäre der erste 
nnsch wirkenden Gründe 

ırdnudse (Außenminister- 
® "prüfung für dringend er- 

:, nicht äußere. Es liegt 

zuleiten und zu ermöglichen. 

fzig Jahre warten. 

ar a daß die Mauer nicht N, 

sondern vor allem nach innen 

Stabilität durch Gercch! 
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Land braucht wirkl 

lichen Grundkonse 

kann, Terdern wir 

und Eröffnung ein 
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